
 

 
 

Medienmitteilung 

Datum:  24. April 2014 

Sperrfrist:  keine 

  

Neuer Bettentrakt öffnet Türen 

Nach einer Bauzeit von rund 20 Monaten ist der neue Bettentrakt für das Kan-
tonsspital Obwalden erfolgreich fertiggestellt worden. Das Bauprojekt ist in 
vielerlei Hinsicht ein wichtiger Meilenstein für die Gesundheitsversorgung des 
Kantons Obwalden. 

Mit den 63 Bettenplätzen in ausschliesslich Einer- und Zweierzimmern können die 
Patientinnen und Patienten neben der bereits qualitativ hochstehenden medizini-
schen Versorgung neu auch eine angemessene und moderne Infrastruktur in An-
spruch nehmen. Das Kantonsspital wird in die Lage versetzt, zu wirtschaftlich ver-
tretbaren Kosten eine zeitgemässe und bevölkerungsnahe Grundversorgung sicher 
zu stellen, die Abwanderung von Patientinnen und Patienten in andere Spitäler wei-
ter zu reduzieren und damit dem verstärkten Wettbewerbs- und Konkurrenzdruck im 
Spitalbereich Stand zu halten. 

Höhere Wirtschaftlichkeit 

Die verbesserte Infrastruktur ermöglicht effizientere Arbeitsprozesse. Dazu gehören 
kurze Wege, übersichtlich und logisch angeordnete Raumgruppen, die Trennung 
von ambulanten und stationären Patienten- und Besucherströmen sowie eine Ent-
flechtung der Betriebsprozesse. Diese Verbesserungen erhöhen die Wirtschaftlich-
keit der medizinischen Versorgung. Auch den 450 Angestellten des Kantonsspitals 
kommt die moderne Ausstattung des neuen Bettentrakts zu Gute, können mit der 
zeitgemässen Infrastruktur die Arbeitsbedingungen massgeblich verbessert werden. 

Standortattraktivität und volkswirtschaftliche Vorteile 

Das Angebot einer angemessenen medizinischen Versorgung gehört zu den 
Grundvoraussetzungen der wirtschaftlichen Entwicklung einer Region. Indem das 
Kantonsspital Obwalden zusammen mit den weiteren Anbietern im Gesundheitswe-
sen eine bevölkerungsnahe Gesundheitsgrundversorgung sichert, trägt es wesent-
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lich zur Standortattraktivität und -qualität der Region bei. Damit kommt dem Kan-
tonsspital nicht nur eine gesundheitspolitische, sondern gesamthaft eine volkswirt-
schaftliche Bedeutung zu. Als einer der grössten Arbeitgeber der Region, trägt es 
durch im Kanton wohnhafte Mitarbeitende massgeblich zur Wertschöpfung Obwal-
dens bei. Das einheimische Gewerbe konnte insbesondere auch während der Bau-
phase von zahlreichen Aufträgen profitieren.  

Inbetriebnahme steht unmittelbar bevor 

Direkt nach den Tagen der offenen Türen vom 10. / 11. Mai 2014 (siehe Box) erfolgt 
die Inbetriebnahme des Erdgeschosses (Empfang, Sitzungszimmer und Patienten-
administration). Anschliessend beziehen die Bettenstationen Gynäkologie + Ge-
burtshilfe, Chirurgie und Orthopädie sowie die Medizin ihren Standort im neuen Bet-
tentrakt. Sofern der Umzug nach Plan verläuft, wird der komplette Neubau Ende Mai 
in Betrieb sein. 

Die Kosten für den Neubau des Bettentrakts belaufen sich auf rund 40 Millionen 
Franken. Dank der hohen Disziplin der Planer und Baufachleute kann dieses Kos-
tendach voraussichtlich eingehalten werden. 

Programm Tage der offenen Türen 

 

Samstag, 10. Mai 2014 

09.15 Uhr Einzug Feldmusik Sarnen 

09.30 Uhr Offizieller Festakt zur Eröffnung: 

 Moderierte Gesprächsrunde mit Landammann Paul Federer, 
Gesundheitsdirektor Hans Wallimann, Architekt Christoph 
Käch, Aufsichtskommissionspräsident Stefan Würsch und Spi-
taldirektor Daniel Lüscher 

 Einsegnung des neuen Bettentraktes mit Dekan Bernhard Willi 
und dem Seelsorgeteam des Spitals 

 Eröffnung und Übergabe an die Nutzer 

 Volksapéro 

11.00 Uhr Öffnung des Rundgangs durch den neuen Bettentrakt und den 
Behandlungstrakt mit vielen Präsentationen  

11.30 Uhr Vernissage ‚Kunst und Bau‘ in der Spitalkapelle 

16.00 Uhr Ende des ersten Tages 

 

Sonntag, 11. Mai 2014 

09.30 Uhr Jodlermesse mit dem Jodlerklub Sarnen 

10.30 Uhr Volksapéro, musikalisch umrahmt mit der Obwaldner Huis-
muisig 

11.00 Uhr Öffnung des Rundgangs 

13.00 Uhr Landung des REGA Helis und Besichtigung 

16.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
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Kinderbetreuung 

An beiden Tagen ist im Festzelt und im neuen Restaurant für Speis und Trank ge-
sorgt. Professionelle Kinderbetreuung im Chinderhuis (ab 2 Jahren). 

Parkplätze 

Bitte wenn immer möglich mit dem öffentlichen Verkehr anreisen. Der Fussweg vom 
Bahnhof entlang den Geleisen zum Spital (5 Gehminuten) ist wieder geöffnet. 

Parkmöglichkeiten stehen zur Verfügung: 

- Zeughausareal/Militärstrasse (mit Shuttle-Bus) 

- Lido 

- Seefeld 

- Kantonsschule 

- Obwaldner Kantonalbank 

Bitte den Anweisungen des Verkehrsdienstes Folge leisten. 

 


